
Radsportler starten in die "stade Zeit"  
 
Schrobenhausen (ose): Eine derartige Feier war allem Anschein nach längst wieder 
einmal überfällig. Nachdem in den beiden zurückliegenden Jahren die 
RSV-Weihnachtsfeiern jeweils Pandemie bedingt dem Rotstift zum Opfer gefallen waren, 
konnte es die Mehrzahl der Schrobenhausener Radsportfamilie heuer offenbar kaum 
erwarten wieder gemeinsam in die “stade Zeit“ starten zu können. Anders ist es wohl 
nicht zu erklären, dass am vergangenen Samstag die Wirtsstube im Gasthaus Stief bis 
auf den letzten Platz gefüllt war, als RSV-Geschäftsführerin Melanie Eichmair in 
Vertretung des aus familiären Gründen verhinderten Vereinschefs Franz Kistler pünktlich 
um 18:00 den vorweihnachtlichen Reigen mit einer gekonnt vorgetragenen kurzen 
Begrüßungsansprache mit eingeschlossener Programmvorschau eröffnete. 
 
Dem geplanten Ablauf entsprechend wurden zunächst einmal die appetitanregenden 
Angebote der Stief’sche Speisekarte einer fachkundigen Prüfung unterzogen. Wie in der 
Vergangenheit zur Selbstverständlichkeit geworden, war auch heuer wieder für jeden 
Gaumen das Richtige dabei.  
Frisch gestärkt und gut gelaunt erfolgte im Anschluss der Übergang zum von vielen 
bereits ungeduldig erwarteten besinnlichen Teil des Abends. Auf der Agenda standen 
tiefgründige und zum Teil auch humorige weihnachtliche Texte, die in gewohnt 
routinierter Manier von Anneliese Fehringer und Oskar Seidel vorgetragen wurden. 
Musikalisch umrahmt wurden die Lesungen von den drei Damen der Langenmosener 
Saitenmusik. Das Trio konnte vorab auf ein kleines Jubiläum verweisen. Ursprünglich 
initiiert und auch gesponsert von dem im Spätsommer verstorbenen RSV-Ehrenmitglied 
Karl Schöberl begleiten die drei Volksmusikerinnen die Schrobenhausener 
Radsportgemeinde mittlerweile über zwei Jahrzehnte in die Vorweihnachtszeit. Dass mit 
den musikalischen Darbietungen wie auch mit den Lesebeiträgen auch heuer wieder 
genau der Geschmack des Publikums getroffen wurde, war aus dem am Ende reichlich 
gespendetem Applaus abzuleiten.    
 
Ein weiterer Höhepunkt folgte mit der Verteilung der Gewinne aus der mit Akribie und 
Liebe zum Detail zur Präsentation gebrachten Tombola. Unter der Federführung von 
Ulricke Freundl waren es Michaela Babl, Monika Justl, Hans Bichler und Franz Kistler 
denen es im Vorfeld gelungen war insgesamt 200 Sachpreise zusammenzutragen. 
Somit war es erneut kaum möglich am Ende völlig leer auszugehen zumal für jede 
gezogene Niete sogar noch ein kleiner Trostpreis bereitgehalten wurde. Heiß begehrt 
und gern genommen waren natürlich auch heuer wieder die in voller Pracht leuchtenden 
Weihnachtssterne. Freuen dürfen sich auch wieder die Kinder und Jugendlichen vom 
Schrobenhausener Kinderheim St. Josef. Wie in den letzten Jahren zur Tradition 
geworden werden die Einnahmen aus dem Losverkauf, in dessen Verlauf zusätzlich 
auch noch gespendet werden konnte, im Rahmen der DK-Aktion “Vorweihnacht der 
guten Herzen“ auch heuer wieder in Gänze der karitativen Einrichtung und dort speziell 
der Fahrradwerkstätte zugutekommen. 
 
Wie von Melanie Eichmair bereits zu Beginn der Veranstaltung angekündigt, standen 
abschließend noch zwei dicke Überraschungen auf dem Programm.  
In Anerkennung der im Verlauf des zurückliegenden Jahrzehnts erworbenen Verdienste 
um den Radsport im Allgemeinen und den Radsportverein Schrobenhausen im 
Speziellen wurde zunächst Oskar Seidel mit dem für diesen Zweck vorgesehenen, 
jedoch nur in unregelmäßigen Abständen vergebenen RSV-Wanderpokal ausgezeichnet. 



Wie Eichmair in ihrer kurzen Laudatio zum Ausdruck brachte, habe Seidel als 
langjähriger RSV-Pressewart mit seiner authentischen Art und Weise der radsportlichen 
Berichterstattung nicht unerheblich zu dem im Verlauf der letzten Jahre zu 
beobachtenden permanenten RSV-Aufwärtstrend beigetragen.  
Der als Tüftler bekannte und über zwei Jahrzehnte als Fahrer des Besenwagens bei 
Spargeltour aktive Uli Kreiss bedachte seinen Herzensverein zum Abschluss seiner 
Betreuerkarriere mit einem ganz besonderen Geschenk. An seinen Nachfolger Thomas 
Fieger übergab er einen von ihm selbst entworfenen und auch gebauten, mit allen 
Raffinessen, Ersatzteilen und Werkzeugen ausgestatten Pannenkoffer für 
liegengebliebene Radfahrer. 
Seinen Ausklang fand der in jeder Hinsicht rundum gelungene weihnachtliche 
Jahresabschluss in gewohnter Weise in geselliger Runde in deren Verlauf mitunter auch 
schon wieder ganz konkrete Pläne für die Radsaison 2023 geschmiedet wurden.  

 
 
 
Bildtextvorschläge: 
 
Pannenkoffer für Besenwagen 
 
Zum Abschluss seiner Betreuerkarriere hat Tüftler Uli Kreiss (Mitte) - über zwei 
Jahrzehnte als Fahrer des Spargeltour-Besenwagens aktiv – im Rahmen der 
RSV-Weihnachtsfeier einen von ihm selbst gebauten und mit allen erforderlichen 
Werkzeugen und Ersatzteilen ausgestatteten Pannenkoffer für liegengebliebene 
Radfahrer an seinen Nachfolger Thomas Fieger (rechts) und RSV-Geschäftsführerin 
Melanie Eichmair (links) übergeben. 
 
 
RSV-Wanderpokal für besondere Verdienste 2022 
 
In Anerkennung seiner über ein Jahrzehnt für den Radsportverein Schrobenhausen 
erworbenen Verdienste als nimmermüder RSV-Pressewart wie auch allseits aktiver 
Radsportler wurde Oskar Seidel im Rahmen der RSV-Weihnachtsfeier von 
Geschäftsführerin Melanie Eichmair mit einem zu diesem Zweck in unregelmäßigen 
Abständen vergebenen RSV-Wanderpokal ausgezeichnet.  
 
 

 


